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Alte und neue Baukultur in Schweden

Denkmalpflege - und Museal wesen

Dombaumeister Hofrat Prof . Holey sprach in der Vortrags¬
reihe des Vereines für Denkmalpflege in Wien im großen Saal
des Ingenieur - und Architektenvereines über “ Alte und neue Bau¬
kultur in Schweden . Denkmalpflege und Muse - alwescn ” * Der Vor¬
tragende setzte sich im allgemeinen mit dem Wesen der Baukunst
und deren dreifache Bindung an Natur , Zweck und Menschheit aus¬
einander, , Die Baukunst wäre das getreue Abbild der gesamten
Kultur eines Landes , seiner geistigen , seelischen und sozialen
Beschaffenheit und somit die sozialste Künste In der schwedi¬
schen Baukunst trete die Naturgebundenho it und die soziologi¬
sche Bindung am stärksten zutage.

Schweden betreut seit mehr als 300 Jahren seine Denkma-
~ Qrp Mai 1630 erließ Gustav Adolf II die erste Instruktion
hu eine staatliche Denkmalpflege . Ihr erster Leiter , Johannes
Bureus , der den Titel Reichsantiquar führte , war der Lehrer
Gustav Adolfs , Btwas später erfolgte die Gründung einer wissen¬
schaftlichen Akademie und eines historischen Museums in Stock¬
holm . Diese Verbindung von Akademie der Wissenschaften , Denk¬
malpflege und Musealwesen unter der Leitung des Reichsantiquars
hat sich bis heute erhalten.

lio Grundhaltung der Architektur Schwedens ist kühle
^ ohlichroit vermischt mit Romantik , so daß z . B . im Stadthaus.
' °h Stockholm . , erbaut von Ragnar Oestberg , neben weiten Bogen¬
hallen , Räume in deutscher und italienischer Renaissance und
Amij v »**s^ aume m moderner Zweckmäßigkeit in wundersamen Peingefühl

hoinigt sine . und das Gesamtbild durchaus gediegen wirkt•
Schwedens Denkmalpflege ist weniger auf Renovierung als

Konservierung eingestellt . So weist die mauerungürtete
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Stadt Wisby auf dar Insel Gotland , eine Wikkingergründung , die

I36I von den Dänen zerstört wurde , viele -Ruinen aua dieser Zeit

auf , die in diesem Zustand erhalten werden und an denen keine

vermeintliche Verschönerung durch gefrort wurde . Spärlich sind

die Reste aus der romanischen und gotischen Bauperiode , Die

2eit der Renaissance und des Barocks ist durch erhaltene Schloß'

bauten vertreten , in denen jetzt sehr häufig Museen unter ge¬

bracht sind , Rast jede schwedische Stadt besitzt ihr Museum,

Das Stadtbild Stockholms und vieler anderer schwedischer

Städte ist - im Gegensatz zu abschreckend häßlichen Stadtperiph

rion in anderen Ländern - auch in den Außenbezirken äußerst vor

teilhaft . Harmonisch vollzieht sich in enger ITrturvorbundonhoit

der Übergang vom Land zur Stadt,

Das moderne Bauen hat sich an verschiedenen Bautypen ve

sucht « Die Lamellen - oder Schmalhäuser mit 7 bis 11 m Breite

sind sonnig und gut zu lüften . Die Punkthäuser mit 7 bis 12

Stockwerken sind wohl rentabler , doch wirken sie zu dominierend

im Stadt - und Landbild . Boi den Sternhäusern sind drei Lamellen

häusor kombiniert . Die Aneinanderreihung der Steinhäuser ergibt
eine Art Wabonmustcr , das in seiner schönen Farbigkeit ein leb¬
haftes Bild biotot . Die Kollektivhäuser mit ihren Gerne inschafts
räumen , Kindergärten und Zentralanlagen sind , im Gegensatz zu
den Einfamilienhäusern , für Familien gedacht , in denen beide
Elterntoile erwerbstätig sind,

Mit dem Wunsch , daß Schweden seinen Weg nach aufwärts
unooirrt weitergehen könne , schloß der Vortragende seine auf¬
schlußreichen Ausführungen,

“ Die Marseillaise “ im Elite - Kino

Die Gesellschaft der Filmfreunde zeigt zur HundertJahr-
feier der Märzrevolution von 1848 am Sonntag , den 21 , März , um
10 Uhr vormittag , im Elite - Kino , Wollzeile , als einmalige son-
oorvorführung den berühmten französischen Renoir - Film “ Die Mar¬
seillaise » , der die erste Phase der französischen Revolution
*üt dem Sturm auf die luilerien darstollt . Der Film hat deutsche
Untertitel . Kartenvorvorkauf im Sekretariat , Wien 1 * , 7/eihburg-
gcaae 4 . n} e i # R 27- 6 - 30.
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